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W l i i h diWarum leistet sich die 
Stadt FrankfurtStadt Frankfurt 

eine kommunale Polizei ?

Standortfaktoren 



D t d F kt F kf t M i (2012)Daten und Fakten zu Frankfurt am Main (2012)

rd 700 000 Ein ohnerrd. 700.000 Einwohner
43 Stadtteile

Ausländeranteil 24,3 %, %



rund 325 000 Pendler pro Tagrund 325.000 Pendler pro Tag



Größte 
BankenmetropoleBankenmetropole 
Deutschlands

400 B ki tit tca. 400 Bankinstitute



Messe Frankfurt - eine der 
größten der Welt 
IAA, Buchmesse, Ambiente…
Konzerte,  MTV-Award…

J h
37 Messen 

pro Jahr:

38.000 Aussteller 

2,3 Mio. Besucher 



Kapazität von 120 
Flugbewegungen pro StundeFlugbewegungen pro Stunde 

Ca. 60 Millionen Passagiere pro Jahr  
Prognose für 2020 – 80 Mio. 

Über 70.000 Menschen arbeiten
in rd. 500 Firmen 

Drittgrößter

g

Drittgrößter 
Flughafen in Europa



Besucher gesamtBesucher gesamt

ca. 18 Mio. pro Jahr
rund  4 Mio. Touristen 

pro Jahr

Teilnehmer/innen an 
Tagungen   ca. 4, 3 Mio 



Standortfaktoren für die Sicherheit
i G ß tädt hi F kf t M iin Großstädten – hier Frankfurt am Main

Bettler im StadtgebietGefahrenabwehr 

Straftaten

Subjektives Sicherheitsgefühl der Bürger
Straßenkriminalität

j g g

B h h f bi t
Drogen

Alkohol – Jugendliche 

Prostitution

Verschmutzung - Sauberkeit

Bahnhofsgebiet 
Straßenverkehr

Lärm Gaststätten
Medien

Gewerbebetriebe



Polizeiliche Kriminalstatistik 2012 

Straftaten insgesamt      109.678    112.789          Hessen: 395.625 

Deliktsbereiche 2011 2012

Straßenraubdelikte 679 693

Diebstahlsdelikte 40.443   41.143

Drogendelikte 7.118  7.141 

Aufenthalts-/ AsylG 12.873 10.883   

Körperverletzungen 5.671 5.972

Aufklärungsquote  59,5% 59,9 %

Straftaten pro 100 000Straftaten pro 100.000 
Einwohner: 16.137 16.310 
(Häufigkeitszahl)



Warum wird nicht ausschließlich die  
Landespolizei eingesetzt ?

Das sicherheitspolitische Umfeld hat sich verändertDas sicherheitspolitische Umfeld hat sich verändert
Verschiebungen und Verabschiedungen von staatlicher
Verantwortung und Zuständigkeiten auf die Kommunen
Verantwortungsübernahme und Umsetzung überVerantwortungsübernahme und Umsetzung über 
kommunale Polizeien/Ordnungsdienste durch die Kommunen
Konsequente Übernahme originärer Zuständigkeiten durch
Kommune und Übertragung auf die Stadtpolizeig g p
Erhöhung des Sicherheitsgefühls der Bevölkerung durch
mehr Polizeipräsenz (äußerliche Angleichung)
Wahrnehmung von Aufgaben, die seitens der Polizei nicht (mehr)  g g , ( )
wahrgenommen werden, in der Bevölkerung aber im besonderen Fokus
stehen



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

Installierung und Aufgabenzuweisung

Die Stadtpolizei wird in kommunaler Selbstverwaltung der Stadt Frankfurt am Main  
geführt. Sie ist kommunales Vollzugsorgan für die gefahrenabwehrrechtlichen Vollzugs-
aufgaben, die den städtischen Gefahrenabwehrbehörden obliegen. 

Der Stadtpolizei obliegen die Aufgaben, die ihr entweder durch Gesetz oder 
Magistratsbeschluss zugewiesen worden sind.

Die der Stadtpolizei obliegenden Aufgaben der Gefahrenabwehr umfassen auch die 
Verhütung und Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten nach Maßgabe der 
durch die Bestellungsverfügung gemäß § 99 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung (HSOG) übertragenen Aufgaben.



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

Originäre Aufgaben - exemplarisch
Abfallrecht - wilde Mülldeponien, illegale Sperrmüllablagerungen
A lä d /A f th lt ht Ab hi b E ittl ill l PAusländer- /Aufenthaltsrecht - Abschiebungen, Ermittlung illegaler Personen
Fischereirecht  - Überprüfungen der Erlaubnisse
Gefahrenabwehr - Sofortiges Einschreiten u. Einleitung weiterer Maßnahmen
Gesundheitsaufsicht - Infektionsgefahren, HFEG
Gewerbe- und Gaststättenrecht - Konzessionen, illegale Beschäftigung
Immissionsschutzrecht - Lärm- /Geruchsbeschwerden
Jugendschutzrecht  - Zuführung zu den Eltern
Kampfhunde - Einziehung, Sicherstellung
Personenbeförderungsrecht - Taxikontrollen
Polizeiverordnung der Stadt Frankfurt am Main (PVO)
Straftaten - in den zugewiesenen Bereichen



Problemfelder in Frankfurt
= Aufgabe für die Stadtpolizei

Randständige PersonenRandständige Personen
A t i tiA t i tiArmutsmigrationArmutsmigration
Partyszenen im Partyszenen im öfföff. Raum. Raum
Friedberger PlatFriedberger PlatFriedberger PlatzFriedberger Platz
Alkohol Alkohol –– JugendlicheJugendliche
P tit tiP tit tiProstitutionProstitution
Offener Drogenkonsum Offener Drogenkonsum 
B h h f bi t (OSSIP)B h h f bi t (OSSIP)Bahnhofsgebiet (OSSIP)Bahnhofsgebiet (OSSIP)



Sicherheitsnetzwerk 
Frankfurt am Main
Polizei Frankfurt

Stadtpolizei 

Regionalräte der

Präventionsrat

Bundespolizei Regionalräte der 
Stadtteile

P i t St b t ll S b F kf tPrivate 
Sicherheitsdienste

VGF
Straßenverkehrsamt

Stabsstelle Sauberes Frankfurt

Ämter und 
Behörden der 
St dt F kf t

VGF

Branddirektion Drogenreferat Stadt FrankfurtDrogenreferat



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

Grundsatzgespräche mit der Polizei und Bundespolizei

Kommunikation Kommunikation -- Zusammenarbeit im SicherheitsnetzwerkZusammenarbeit im Sicherheitsnetzwerk

Grundsatzgespräche mit der Polizei und Bundespolizei
Sicherheitskooperation Innenstadt – SKI
Regelmäßige Sitzungen zur Drogenproblematik im g g g g p
Stadtgebiet (Montagsrunde)
Teilnahme an Regionalratsitzungen 
Kooperation mit dem PräventionsratKooperation mit dem Präventionsrat
Teilnahme an „runden Tischen“
Kooperation mit privaten Sicherheitsunternehmen beiKooperation mit privaten Sicherheitsunternehmen bei 
bestimmten Projekten        



Leitsätze Leitsätze 
für die Arbeit der Stadtpolizeifür die Arbeit der Stadtpolizeifür die Arbeit der Stadtpolizeifür die Arbeit der Stadtpolizei

im Sicherheitsnetzwerk Frankfurtim Sicherheitsnetzwerk Frankfurt

• Sicherheit und Ordnung sind zentrale Standortfaktoren für Frankfurt am Main und 
eine Messlatte für das Wohlbefinden und das subjektive Sicherheitsgefühl der 
Frankfurter Bürger/-innen und seiner Gäste. 

• Wirksame Sicherheitsmaßnahmen setzen voraus, dass die unterschiedlichen 
Behörden, Institutionen und Einrichtungen mit ihren speziellen Kompetenzen 
aufeinander abgestimmt agieren und ihre Tätigkeiten koordinieren. 

• Mit dem Ziel, in einer Großstadt wie Frankfurt am Main eine umfassend 
koordinierte Zusammenarbeit im Bereich der Sicherheit und Ordnung zu 
erreichen, definiert sich die Stadtpolizei des Ordnungsamtes alserreichen, definiert sich die Stadtpolizei des Ordnungsamtes als 
Baustein des Sicherheitsnetzwerks Frankfurt am Main.

• Die tägliche Arbeit der Stadtpolizei findet daher in Abstimmung mit den Partnern 
d Si h h it t k t ttdes Sicherheitsnetzwerks statt 



Zusammenarbeit mit der Zusammenarbeit mit der 
Polizei FrankfurtPolizei Frankfurt

Polizei Frankfurt am MainPolizei Frankfurt am Main
• Strafrecht

O d id i k it ht

Stadtpolizei des OrdnungsamtesStadtpolizei des Ordnungsamtes
• Sauberkeit – Ordnung – Sicherheit

K l S t ht B• Ordnungswidrigkeitenrecht
• Kriminalitätsbekämpfung

Im Rahmen der Vollzugshilfe

• Kommunales Satzungsrecht, z.B.   
Polizeiverordnung der Stadt Frankfurt

• Ordnungswidrigkeitenrecht
• Strafrecht im Rahmen der originären,g

• Demonstrationslagen
• Veranstaltungslagen
• Verkehrsmaßnahmen

g ,
übertragenen Aufgaben, z.B. im 
Ausländerrecht, Abfallrecht, 
Straßenverkehrsrecht 

ca. 3.000 Mitarbeiter/innen ca. 190 Mitarbeiter/innen

StraftatenbekämpfungStraftatenbekämpfung
GefahrenabwehrGefahrenabwehr



Kooperationsvereinbarung mit dem 
PP Frankfurt am MainPP Frankfurt am Main



Hauptaspekte der Hauptaspekte der 
KooperationsvereinbarungKooperationsvereinbarungKooperationsvereinbarungKooperationsvereinbarung

Allgemeine Zuständigkeiten
Die Zuständigkeit der Beamtinnen und Beamten der hessischen Landespolizei richtet sich nach den 
Generalermächtigungen der §§ 163 StPO 46 OWiG und 1 HSOG Im Speziellen sind dieGeneralermächtigungen der §§ 163 StPO, 46 OWiG und 1 HSOG. Im Speziellen sind die 
Polizeibeamten des Landes Hessen Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaft, was ihnen die 
Befugnis zur Anordnung und Durchführung von besonderen Maßnahmen im Rahmen der Strafverfolgung 
erteilt. 
Sowohl die Wachpolizei als auch die Stadtpolizei Frankfurt am Main erlangen ihre Zuständigkeiten nachSowohl die Wachpolizei als auch die Stadtpolizei Frankfurt am Main erlangen ihre Zuständigkeiten nach 
§§ 99 IV, 114 HSOG und der HiPoVO.

Kernpunkte der Zusammenarbeit
Polizeipräsidium und Stadtpolizei Frankfurt am Main vereinbaren, dass sie sich entsprechend ihrerPolizeipräsidium und Stadtpolizei Frankfurt am Main vereinbaren, dass sie sich entsprechend ihrer 
personellen und rechtlichen Möglichkeiten gegenseitig unterstützen. Für die Wahrnehmung jeglicher 
Aufgaben und Maßnahmen werden folgende grundsätzlichen Prämissen festgelegt:

Klare Aufgabenzuweisung für Polizei und Stadtpolizei.g g
Klare Trennung nach sachlicher Zuständigkeit.
Bearbeitung der jeweiligen Aufgaben/ Maßnahmen in eigener Verantwortlichkeit.
Gemeinsame Konzepte dort, wo es notwendig ist.



Aufbauorganisationg

und Befugnisseund Befugnisse



Leitung STADTPOLIZEI Assistenz

Task-Force-Sicherheit 
(TFS)

„Rund um die Uhr“

Regionale 
Dienstgruppen

Führungs- und 
Lagedienst (FuL)

Führungsstab 
(FüStb)

Hundestaffel Umwelt-/Naturschutz 
Abfallrecht

FuL Kompetenzteam
FüStb 1 

Grundsatz

Ermittlungsgruppe Immissionsschutz Funkleitzentrale

FüStb 2
Aus- und Fortbildung

Illegale Beschäftigung 
A fenthaltsrecht

Gewerbe-/ 
Ges ndheitsa fsicht

FüStb 3
Logistik

Aufenthaltsrecht Gesundheitsaufsicht

Mitarbeiter gesamt: 190            Stand: Oktober 2013



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

• Die Bediensteten der STADTPOLIZEI haben die Befugnisse eines

Befugnisse :Befugnisse :
• Die Bediensteten der STADTPOLIZEI haben die Befugnisse eines 

Polizeivollzugsbeamten gemäß § 99 des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) und sind Vollziehungsbeamte. 

• Sie haben damit folgende Befugnisse:

Personenüberprüfungen und Identitätsfeststellungen
Festnahmen und Sistierungen
Platzverweise 
Sicherstellungen
Verkehrsregelung, Eingriffe in den Straßenverkehr
Fertigen von Anzeigen (Strafrecht und Ordnungswidrigkeiten)
Erteilen von polizeilichen WeisungenErteilen von polizeilichen Weisungen 



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

Befugnisse :Befugnisse :

Anwendung unmittelbaren Zwanges
körperliche Gewalt
Fesselung
Diensthund
Pfefferspray
Schlagstockg

Berechtigung zum Führen von Dienstwaffen
Fahrten mit Blaulicht und SondersignalFahrten mit Blaulicht und Sondersignal



Die STADTPOLIZEIDie STADTPOLIZEI
F kf t M iF kf t M i

AusAus-- und Fortbildung und Fortbildung 
Frankfurt am MainFrankfurt am Main

– Grundlehrgang für Hilfspolizeibeamte/Hilfspolizeibeamtinnen
O i ti t kt d ll i R l

– Rechtsgrundlagen:
Fischereirecht Melderecht Abfallrecht

Grundausbildung (ca. 900 Stunden in ca. 10 Monaten)

– Organisationsstrukturen und allgemeine Regelungen
– Schießausbildung
– Anwendung unmittelbaren Zwangs mittels körperlicher 

Gewalt
Hilfsmittel Schlagstock Reizstoffsprühgerät und Waffen

Fischereirecht, Melderecht, Abfallrecht, 
Sammlungsrecht, Versammlungsrecht, 
Sonn- und Feiertagsrecht, Gewerberecht, 
Ladenöffnungsrecht, Jugendschutzrecht, 
Gefahrenabwehr und Satzungsrecht, 

– Hilfsmittel, Schlagstock, Reizstoffsprühgerät und Waffen 
(einschließlich Schusswaffen)

– Einsatz und Umgang mit dem Rettungsmehrzweckstock
– Funkunterweisung, PC-Lehrgänge

Erste Hilfe

Sondernutzungsrecht, Aufenthaltsrecht, 
Straßenverkehrszulassungsrecht, 
Personenbeförderungsrecht, Natur-
/Landschaftsschutz, Wasserrecht, 
Sonder- und Wegerecht,– Erste Hilfe

– Deeskalationsstrategien
– Abschleppunterweisung, Verkehrsregelung
– Vorgehen bei verbotener Prostitution

Erkennen on Urk ndenfälsch ngen

g ,
– Sonderthemen:

Recht der Gefahrenabwehr, Vernehmung 
von Zeugen und Beschuldigten, 
Beweissicherung, 
O d id i k it f h d– Erkennen von Urkundenfälschungen

– Grundlagen des Strafgesetzbuches (StGB)
und der Strafprozessordnung (StPO)

Ordnungswidrigkeitsverfahren und 
Verwertbarkeit vor Gericht, 
Verwaltungsverfahren - Zustellung und 
Vollstreckung von Verwaltungsakten.



Liegenschaften 

und 

Ausstattung



Haupthaus Ordnungsamt – Kleyerstraße 86 



Wachen der Stadtpolizei 

Innenstadt – Berliner Straße 25Innenstadt – Berliner Straße 25

Stadtteil Höchst Albanusstr 38Stadtteil Höchst - Albanusstr. 38



Sicherheitsmobil der Stadtpolizei



Dienstfahrzeuge der Stadtpolizei



Dienstkrafträder der Stadtpolizei



Fahrradstreife der Stadtpolizei



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

? Haben Sie Fragen ?? Haben Sie Fragen ?  

E-Mail: leitung.stadtpolizei@stadt-frankfurt.de


